
„Die größte Postdemo der Geschichte“, 

fand, laut dem ver.di Vorsitzender Frank 

Werneke, am 09. Oktober in Berlin statt.  

Die zentrale Forderung der 30.000 Post-

ler:innen ist, gute, tariflich gesicherte 

Arbeitsplätze dauerhaft zu schützen und 

auch künftig verlässliche Postdienstleis-

tungen sicher zu stellen. Dazu gehört die 

werktägliche Zustellung an sechs Tagen 

in der Woche sowie die Zustellung an die 

Haustür. 

Gerade die Kolleginnen und Kollegen aus 

unserem Landesfachbereich waren teil-

weise fast 800 km einfache Wegstrecke 

mit dem Bus unterwegs, um lautstark für 

eine Novellierung des Postgesetzes im 

Sinne der Beschäftigen zu demonstrie-

ren. Sie nahmen dafür die Strapazen auf 

sich und stiegen mitten in der Nacht oder 

am frühen Morgen in den Bus, um am 

Nachmittag anzukommen. Nach der De-

mo ging es direkt wieder in den Bus nach 

Hause. Die letzten kamen dann um 

06:00 Uhr morgens erst zu Hause an. 

Vielen Dank für euren Einsatz! 

All die Mühen haben sich gelohnt, denn 

es war ein Erlebnis so viele demonstrie-

rende Postlerinnen und Postler mit 

Dienstkleidung und ver.di-Fahnen zu se-

hen. Alleine schon der Anblick der 400 

abgestellten Busse in der Straße des 17. 

Juni war überwältigend. 

Die Forderungen von ver.di sind: 

• Beibehaltung der Zustellung an 6 Ta-

gen die Woche 

• Lizenzvergabe an Wettbewerber nur bei 

Einhaltung ökologischer und sozialer 

Standards 

• Lizenzen sowohl im Briefgeschäft, als 

auch Paketbereich 

• Sanktionsmöglichkeiten, falls Wettbe-

werber gegen diese Standards versto-

ßen. 

• Mehr sozialversicherungspflichtige und 

tarifgebundene Beschäftigungsverhält-

nisse 

• Das Subunternehmertum verbieten 

• Ermittlung der Portohöhe an die tat-

sächlich bestehenden Bedingungen 

anpassen 

Auf Antrag der Fraktion „Die Linke“ gab 

es dann schon am Mittwoch, dem 11. 

Oktober eine Aktuelle Stunde im Bundes-

tag zum Thema Postgesetz. Ausschlagge-

bend hierfür war die Großdemonstration 

der Postbeschäftigten am 09. Oktober. 
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Am Montag, dem 06. November 2023, 

konnte in der zweiten Verhandlungsrunde 

zum Entgelttarifvertrag für die Beschäf-

tigten des Verkehrsgewerbes Rheinland-

Pfalz ein Abschluss erzielt werden. 

Die Verhandlungen waren intensiv und 

wären zwischenzeitlich beinahe geschei-

tert. Am Ende konnte die ver.di Verhand-

lungskommission den Arbeitgebern jedoch 

deutlich machen, dass es erhöhten Nach-

holbedarf bei den monatlichen Entgelten 

gibt und dass die Beschäftigten durchaus 

bereit sind, diese Forderung auch durchzu-

setzen. 

Die Tarifkommission hat folgendes Angebot 

der Arbeitgeber einstimmig angenommen: 

• Erhöhung der Entgelttabellen zum 

01.09.2023 um 200 € mtl. 

• Erhöhung der Entgelttabellen zum 

01.01.2024 um weitere 100 € mtl. 

• Erhöhung der Entgelttabellen zum 

01.01.2025 um weitere 100 € mtl. 

Erhöhung der Ausbildungsvergütung: 

• Zum 01.09.2023 um 40 € monatlich 

• Zum 01.08.2024 um 30 € monatlich 

Laufzeit bis 31.08.2025 

Überarbeitung der Eingruppierungskriterien 

ab Januar 2024 

Mit diesem Abschluss konnte ver.di ein 

ordentliches Entgelt-Plus erreichen! 

Die Beschäftigten erhalten, je nach Entgelt-

gruppe, zwischen 17% und 21% mehr! 

Das ist der bisher höchste Tarifabschluss 

für die Beschäftigten im Verkehrsgewerbe 

in Rheinland-Pfalz.  

Dies war nur möglich, weil sich in den letz-

ten Monaten viele Beschäftigte in den Be-

trieben in ver.di organisiert haben! Zukünf-

tige Lohnsteigerungen sind nur mit vielen 

ver.di Mitgliedern möglich. Deshalb ist es 

wichtig, dass auch weitere Beschäftigte in 

ver.di eintreten. 

Deutlich mehr Geld für die Beschäftigten im Verkehrsgewerbe Rheinland-Pfalz 

Höchster Tarifabschluss 

Tarifbewegung 2023/2024 in der Fachgruppe Speditionen und Logistik  

Was passiert bei Fiege? 
Fiege VDC 

Mitte November 2023 hat die Tarifkommis-

sion bei Fiege VDC in Worms beschlossen, 

den Entgelttarifvertrag zum Ende Dezember 

2023 zu kündigen. Zuvor sah es noch so 

aus, dass es keine Tarifverhandlungen für 

die Beschäftigten bei Fiege VDC gibt.  

Warum das?  

Im Sommer 2022 konnte bei Fiege VDC in 

Worms ein Tarifabschluss mit deutlichen 

Verbesserungen erreicht werden. Beispiels-

weise die stufenweise Einführung des 13. 

Monatsentgeltes als Weihnachtsgeld sowie 

die Erhöhung des Urlaubsgeldes um 5,- € 

pro Urlaubstag auf 25,- € und die Erhöhung 

der monatlichen Entgelte in zwei Schritten 

um 176,29 €.  

Trotz dieser Verbesserungen 

gab es immer weniger ver.di 

Mitglieder bei FIEGE VDC. Somit 

bestand die Gefahr, zukünftig 

bei den Tarifverhandlungen 

nicht mehr durchsetzungsfähig 

zu sein. Dies haben die ver.di 

Vertrauensleute zum Anlass 

genommen, sich intensiv mit 

der Situation zu befassen. Da-

nach haben sich die Kol-

leg:innen auf den Weg ge-

macht, im Betrieb die Beschäf-

tigten anzusprechen und für ver.di zu wer-

ben, um so die Voraussetzungen für die 

Durchsetzungsfähigkeit im Betrieb zu 

schaffen.  

Wie geht es nun weiter?  

Bis kurz vor Weihnachten 2023 werden im 

Betrieb die Mitglieder befragt, damit die 

Tarifkommission eine umfangreiche Grund-

lage aus dem Betrieb hat, einen Forde-

rungsbeschluss für eine Entgelterhöhung 

zu fassen.  Danach wird der Arbeitgeber 

über die Forderungshöhe informiert.  Termi-

ne zu den Tarifverhandlungen sind bereits 

in der Abstimmung.  

 

Fiege IDC 

Auch bei Fiege IDC in Worms steht die Wei-

terentwicklung der Tarifverträge im Blick-

feld. Es gilt, die Regelungen im Entgeltrah-

men- und Manteltarifvertrag zu verbessern. 

Dazu wird die ver.di Tarifkommission am 

18. Januar 2024 tagen und die weiteren 

Schritte planen und beschließen. 
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Auch der Landesfachbereich nimmt Einfluss auf die Politik 

Viele Aktivitäten zum Postgesetz 

Die folgenden Aktionen wurden in Rheinland-Pfalz / Saarland durchgeführt: 

29.11.2023: Online-Fachgespräch „Politische Antworten auf Entwicklungen in der 

Kurier-, Express- und Paketbranche“ mit Alexander Schweitzer, Minister für Arbeit, 

Soziales, Transformation und Digitalisierung in Rheinland-Pfalz  

30.10.2023: Gordon Schnieder (Landtagsabgeordneter) besucht den Zustellstütz-

punkt Bitburg 

19.10.2023: Torsten Welling (Landtagsabgeordneter) besucht den Zustellstützpunkt 

Mayen 

18.10.23: Dr. Alexander Schweitzer (SPD) Minister Arbeit, Soziales in Rheinland-Pfalz besucht den Zustellstützpunkt Wittlich 

05.10.2023: Kommunalpolitische Konferenz in Mainz u.a. mit Daniel Baldy (Bundestagsabgeordneter der SPD). Am gleichen Tag be-

sucht der Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Patrick Schnieder, den Zustellstützpunkt Wittlich. 

05.10.2023: Der Bundestagsabgeordnete der der CDU/CSU, Dr. Marlon Böhr, besucht den Zustellstützpunkt Roth 

20.09.2023: Saarländischer Landtag  beschließt mehrheitlich „Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Kurier-, Express- und 

Paketbranche (KEP-Branche)“  

15.09.2023: Der Bundestagsabgeordnete Christian Petry (SPD) besucht 

das Briefzentrum in Saarbrücken 

28.08.2023: Bundes-

tagsabgeordnete Tabea 

Rößner von Bündnis 90 / 

DIE GRÜNEN zu Besuch 

in der Paket-Zustellbasis 

Mainz-Hechtsheim  

17.07.2023: Kommunal-

politische Konferenz in 

Saarbrücken u.a. mit 

J o s e p h i n e  O r t l e b 

(Bundestagsabgeordnete 

der SPD) 

13.07.0023: Kommunalpolitische Konferenz in Leuterod u.a. mit Dr. Tan-

ja Machalet (Bundestagsabgeordnete der SPD)  

12.07.2023: Kommunalpolitische Konferenz in Trier u.a. mit Verena Hu-

bertz (Bundestagsabgeordnete der SPD)  

26.06.2023: Die wirtschaftspolitische Sprecherin der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion, Julia Klöckner, zu Besuch im Zustellstützpunkt Bad 

Kreuznach. 

02.06.2023: Martin Diedenhofen (Bundestagsabgeordneter der SPD) 

besucht die Zustellbasis Neuwied 

Kurz vor Redaktionsschluss lag endlich der 

schon lange angekündigte Referentenent-

wurf der Bundesregierung zum neuen Post-

gesetz vor. Eine ausführliche Bewertung 

können wir daher noch nicht vornehmen. 

Wir werden euch informieren, wie es weiter 

geht.  

Unser Landesfachbereich war aber bis da-

hin nicht untätig. In vielen Einzelgesprächen 

mit Bundestagsabgeordneten und anderen 

Politikern, machten die ver.di-Betriebsräte 

und der Landesfachbereich, zusammen mit 

den Niederlassungsleitungen der Postnie-

derlassungen, die Politiker auf die Probleme 

des Postmarktes hin. 

Es ist noch nicht zu spät etwas zu ver-

ändern, bitte unterstützt die Petition 

(siehe unten auf dieser Seite!). 
Julia Klöckner (wirtschaftspolitische Spreche-

rin der CDU/CSU-Bundes-tagsfraktion) im ZSP 

Bad Kreuznach 

Online-Petition: 

www.psl.verdi.de/fair-zugestellt 
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Vertrauensleute Seminar in Kirkel 

Augen und Ohren 
Vertrauensleute sind wichtig für die Gewerkschaftsarbeit 

Vertrauensleuteseminar: Erstes Modul un-

serer Vertrauensleute-Qualifizierung 

Die ver.di-Vertrauensperson sind Augen 

und Ohren der Gewerkschaft im Betrieb. 

Sie sehen zuerst, was im Betrieb schief 

läuft und geben dies an die ver.di-

Betriebsräte weiter. 

Umgekehrt sind sie es die, die wichtige 

Infos zuerst erhalten und an die Kollegin-

nen und Kollegen weitergeben. 

Vom 23. - 25. Augunst 2023 fand in Kirkel 

das erste Modul unserer Vertrauensleute -

Qualifizierung statt. An dieser ha-

ben 13 Kolleg:innen aus vier Nie-

derlassungen teilgenommen. Die 

nächsten Module finden in den 

ersten beiden Quartalen 2024 

statt, bevor im August 2024 ein 

neuer Durchgang startet. 

Wer ebenfalls Interesse an der 

Qualifizierung hat, soll sich bitte bei 

der Gewerkschaftssekretärin Antje 

Koch melden:  

antje.koch@verdi.de 

Zum Thema Postgesetz ging ein klares 

Signal unserer rd. 600 Teilnehmer:innen an 

die Politik.  

In einer an den Bundeskanzler, den Wirt-

schaftsminister, den Finanzminister und 

den SPD-Bundesvorsitzenden Lars Klingbeil 

gerichteten Videobotschaft haben wir zu-

sammen mit ver.di und dem Arbeitgeber 

deutlich gemacht: 

• Wir brauchen einen Regulierungsrah-

men, der eine auskömmliche Finanzie-

rung des Universaldienstes sicherstellt! 

Wir brauchen jetzt Klarheit! 

• Die durch uns vertretenen rd. 200.000 

Kolleg:innen stellen die postalische 

Versorgung in Deutschland sicher - das 

muss auch künftig so bleiben! 

• Deshalb darf es keinen desaströsen 

Wettbewerb über Lohndumping und 

schlechte Arbeitsbedingungen mehr 

geben! Wettbewerb in einem schrump-

fenden Briefmarkt geht zu Lasten und 

auf Kosten der Beschäftigten und auf 

Kosten guter, tarifierter Arbeit! 

• Notwendige Investitionen zur Fortent-

wicklung der Arbeitsbedingungen müs-

sen möglich sein! Aus diesem Grund gilt 

es, die ablehnende Entscheidung der 

Bundesnetzagentur zu einer Porto-

Erhöhung 2024 unbedingt zu korrigie-

ren! 

• Wir brauchen JETZT ein neues Postge-

setz, um die Zukunft der Arbeitsplätze 

bei der Post zu sichern! 

Zur Video-Botschaft geht es hier lang: 

https://youtu.be/nSw59ggbSOg?si=6fq7D

XH-lK3SHeNQ 

Oder einfach den QR-Code scannen: 

Betriebsräteversammlung Berlin, 07. — 08. November 2023 

600 Teilnehmende 
Videobotschaft an Kanzler, Minister und SPD-Vorsitzenden 
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